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Fehlentwicklung in München
Zu „Zero-Waste“ gehört auch eine bessere Mülltrennung

   

Eigene Grafik aus den Zahlen der bayernweiten Abfallbilanz 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Bürgeraktion DAS BESSERE MÜLLKONZEPT in Bayern e.V. moniert, dass die Abfalltrennung in München schlecht 
funktioniert und viel Verwertbares in die Müllverbrennung wandert!  Waltraud Galaske, eine von 3 Vorsitzenden der 
Bürgeraktion, freute sich zwar über die Aktion, dass München eine ZERO-WASTE-Stadt werden wolle. Wenn das nicht nur 
ein Scheingefecht im Kommunalwahlkampf sein sollte, dann müsste die Stadt München aber auch bei den Möglichkeiten 
zur Abfalltrennung nachbessern. Denn in der bestehenden Form, mit den Wertstoffinseln, werden nicht mal 50 % der 
durchschnittlichen Werte in Bayern erreicht. Statt die Bevölkerung über eine besseren Abfalltrennung aufzuklären, werden 
Falschaussagen gestreut, dass sich die Bevölkerung noch gut dabei fühlt, alles in die Restmülltonne zu werfen. 

Die Müllverbrennung ist klimaschädlich, denn dort 
- wird die Energie der aufwendig erstellten Produkt schlecht genutzt.
- Rohstoffe und die Herstellenergie gehen verloren
- der feuchte Biomüll kann über Biogasanlagen viel klimaschonender genutzt werden

Waltraud Galaske, führt dazu aus: "Die schlechte Abfalltrennung konterkarriert die Bemühungen zur Einhaltung der 
Klimaziele. Statt Rohstoffe zu recyceln, müssen Rohstoffe abgebaut oder neu erzeugt werden, das bedeutet auch einen 
höheren Energieeinsatz in der Herstellkette. Abfallvermeidung, Einsatz von Mehrwegsystemen, Abfalltrennung und 
Verwendung von Recycligprodukten, das alles muss zusammen in Angriff genommen werden und das könnte sich 
die Stadt München nach dem bayerischen Abfallgesetz auf die Fahnen schreiben. Dass das nicht leicht umzusetzten ist, 
liegt auch viel an der bestehenden Bundesgesetzgebung. Deshalb fordern wir z.B. auch eine ökologische Aufwertung des 
Verpackungsgesetzes!"

Bürgeraktion DAS BESSERE MÜLLKONZEPT Bayern e.V. 

Wir vertreten ca. 30 Gruppen in Bayern, die sich für Müllvermeidung einsetzen. Unser Gründung erfolgte im Jahr 1988, um 
der wachsenden Abfallflut entgegenzutreten, sowie eine bessere Wertstofftrennung vor-anzubringen. Durch das 
Volksbegehren DAS BESSERE MÜLLKONZEPT wurde das damals veraltete baye-rische Abfallgesetz modernisiert und es 
konnten viele Müllverbrennungsanlagen verhindert werden. 

Mit freundlichem Gruß
Bürgeraktion DAS BESSERE MÜLLKONZEPT Bayern e.V.
Vorsitzende Waltraud Galaske
Theodor-Heuss-Str. 17, 90765 Fürth, Tel: 0911 76 29 74
Homepage: https://www.das-bessere-muellkonzept.de

Bild von Waltraud Galaske
Aufnahme: Kamran Salimi (c) 2018

Wir unterstützen auch das bundesweite zivilgesellschaftliche Bündnis „Wege aus der Plastikkrise“. Näheres unter: wege-
aus-der-plastikkrise und https://act.greenpeace.de/wege-aus-der-plastikkrise/ und ein Brief am Bundesministerin Schulze: 
http://bit.ly/offener-brief-bmu-plastik
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